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Berlin, 25. Septbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Die Landgerichts⸗Räthe Neuenburg und Schneider in Koblenz zu Räthen 
bei dem Appellationsgerichtshofe in Köln zu ernennen. 


Dem Obergerichts Anwalt und Notar Brawe in Meppen iſt geſtattet 
worden, ſeinen Wohnſitz als Advokat und Notar nach kin zu verlegen. 
er Lehrer Lämmchen an der Seminar Uebungsſchule zu Kozmin 
iſt als ordentlicher Lehrer am evangeliſchen Schullehrer Seminar zu Aurich 
angeſtellt worden. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Ecrouves, 24. Septbr. Durch die Kapitulation 
von Toul ſind 109 Offiziere, 2240 Mann, 120 Pferde, 
1 Mobilgarden⸗Adler, 197 Bronzegeſchütze, darunter 48, 
gezogene, 3000 Gewehre, 3000 Säbel, 300 Küraſſe, 
ſehr bedeutende Munitions- und Ausrüſtungsvorräthe, 
143,025 Tagesportionen und 51,949 Tagesrationen in 
unſere Hände gefallen. v. Krenski. 

(Bereits als Extrablatt ausgegeben) 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 25. Septbr. Zwiſchen dem Kanzler des nord⸗ 
deutſchen Bundes und Jules Favre hatten am 19. und 20. d. 
M. Beſprechungen über die Bedingungen für den Abſchluß eines 
Waffenſtillſtandes ſtattgefunden, um die Einberufung einer fran- 
zoͤſiſchen Konſtituante zu ermöglichen. Die Forderungen des 
Grafen v. Bismarck beſchränkten ſich auf die Uebergabe von 
Straßburg, Toul und Verdun, um während des Waffenflillſtan⸗ 
des die be een zu ſichern. Dieſe billigen Bedingun- 
gen find am 23. d. M. von der Pariſer Regierung verworfen 
worden. Die Forderung der Uebergabe des Forts Mont Vale⸗ 
rien bei Paris iſt von deutſcher Seite in dieſen Beſprechungen 
nicht geſtellt worden. (Dieſe Depeſche iſt gegen die unten fol⸗ 
nde Nachricht aus Tours gerichtet.) — 0 
Schwerin, 25. Septbr. Nach hierher gelangten Mit⸗ 
theilungen des Großherzogs iſt derſelbe 5 5 an der F 
feiner Truppen in Toul eingezogen; 197 Geſchütze, 109 Offi⸗ 
ziere und 2240 Mann find daſelbſt vorgefunden Dem Groß⸗ 
rzoge, dem General Schimmelmann, den Oberſten Bartſch 
und Krenski, ſowie dem Major Schirmann iſt das eiſerne Kreuz 
verliehen. Der Großherzog iſt nach Rheims zurückgekehrt. 
London, 25. September, Vormittags. Der „Dbſerver“ 
iſt ermächtigt, die von franzöfiſcher Seite gebrachte Angabe zu 
ementiren, daß die Okkupation des Forts Mont-Balerien durch 
deutſche Truppen eine der von deutſcher Seite geftellten Waffen⸗ 
ſtillſtandsbedingungen geweſen ſei. (S. Berlin.) 5 
London, 24 Septbr. Die Kaiſerin Eugenie ſiedelt 
heute mit ihrem Sohne nach Chiſelhurſt über (2 ½ deutſche 
Meilen von London in der Grafſchaft Kent gelegen.) 
Tours, 24. September. Die Wahlen ſind ver⸗ 
tagt, da Preußen entſchloſſen iſt, den Krieg fortzuſetzen. 
Die Regierung erließ eine Proklamation aus Tours vom 
23. September, worin ſie ſagt: Favre wollte Bismark 
ſehen, um die Abſichten des Feindes kennen zu lernen. 
Wir wiſſen nun was Preußen beabſichtig“. Er will 
den Krieg fortſetzen, und Frankreich zu einer Macht 
zweiten Ranges herabdrücken. Es beanſprucht den Elſaß 
und Lothringen bis Metz Kraft des Eroberungsrechtes. 
Für die Gewährung des Waffenſtillſtandes begehrt Preußen 
die Uebergabe der Feſtungen Straßburg und Toul und 
des Mont Valerien. Paris wird ſich eher unter den 
Mauern begraben laſſen. Solchen Forderungen kann 
nur durch Fortſetzung des Kampfes geantwortet werden. 
Frankreich nimmt den Krieg auf und rechnet auf ſeine 


Söhne. 
* 25. September. Aus Paris wird auf indirek⸗ 
tem Wege gemeldel: Die Pariſer Fortifikationen find unter der 


Leitung des Nordamerikaners Ripley armirt und der ſchwache 
Abschnitt zwiſchen dem Fort Valerien und St. Denis fortifika⸗ 
oriſch unter Mitanwendung von Minen und Torpedes nach 
einer Anordnung verſtärkt worden. 

Florenz, 24 Sept. Abends. Der „Amtsztg.“ zufolge iſt 
der Termin für die Abſtimmung der Bewohner des päpſtlichen 
Territoriums über ihre Zugehörigkeit zu Italien auf den 2. 

ktober feſtzeſetzt. 

Haag, 24 September. In der heutigen Sitzung der 
zn Kammer legte der Finanzminiſter das Budget pro 
vor. 

Di 96,426,423 Fl., die Einnahmen auf 
86.764.195 Fl. berauscht. Al Minifter ſchlägt vor, das ſich ergebende 
it theis durch neue Steuern, tbeild durch eine Anleihe zu decken, zu de 
miſſion ein geeigneter Zeitpunkt abzuwarten ſel. Die Vollendung der 
iſenbahnen werde ebenfalls eine Anleihe im Betrage von 30—35 Mill. Fl. 
erfordern. Im weiteren Verlaufe ſeiner Rede führt der Miniſter aus, daß 
man ſich nicht mehr anf die Einnahmen aus den Kolonien ſtützen dürfe 
und erklärt es für nothwendig, eine Einkoamenſteuer einzuführen, welche 
— der Patentſteuer trete. Das Budget wird an die Sektionen 

en. 
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tersbourg“ beſpricht in einem längeren Artife Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen dem Grafen Bismarck und Jules Favre und führt 
aus, daß die fremden Mächte keineswegs den Widerſtand der 
Franzoſen ermuthigen; über die von Deutſchland geſtellten 
Waffenſtillſtandsbedingungen ſpricht ſich der Artikel durchaus 
billigend aus. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 25. Sept. Betreffend die Lieferung von Saat⸗ 
getreide ſagt der „St.⸗Anz.“: a A 
Im Anſchluß an die in Nr. 235 des „St. Anz.“ unter Berlin enthal⸗ 
tene Notiz, betreffend die unentgeltliche Lieferung von Saatgetreide an die 
in Folge der Kriegsereigniſſe möglicherweiſe in Noth gerathenen weſtlichen 
Grenzdiſtrikte Deutſchlands köanen wir mittheilen, daß die Anmeldungen 
folder. Gaben bei dem Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten in erfreulicher Weiſe ſich gemehrt haben, jedoch vielfach, entſprechend 
der auch in der Pr ſſe wiederholt vertretenen Auffaſſung, mit dem Auheim⸗ 
geben der Naturallieferung eine beſtimmte Geldſumme zu fubftituiren, 
während einzelne Geber von vorn herein eine Geldſumme als die geeignetſte 
Form der Unterſtützung angeboten haben. Die Auffaſſung hat durch andere 
Momente cine fo gewichtige Unterſtüzung erhalten, daß das Minifterium für 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ſeine Bereitwilligkeit zu einer Ver⸗ 
mittelung in Bezug auf das in Rede ſtehende gemeinnützige Unternehmen 
nur unter der Vorausſetzung aufrecht erhalten kann, daß es ſich lediglich um 
Empfangnahme und Vertheilung von Geldbeiträgen, nicht aber um Natural 
Lieferung von Saatgetreide handeln wird. Sehr gerne wird es jene, ſei es 
von Privaten, ſei es von Kommunen, entgegennehmen und mözlichſt im 
Sinne der Geber zur landwirthſchaftlichen Unterſtützung in den erwähnten 
Diſtrikten durch geeignete lokale Organe verwenden. Die beſtimmenden, 
gegen die Lieferung von Wluterſaat in natura ſprechenden Gründe ergeben 
ſich zwar ſchon aus dem Reſultat der veranlaßten, wenn auch noch nicht 
Mas abzeſchloſſenen amtlichen Ermittelungen, wonach bisher weder ein 
angel an Winterfaat ſich in irgend einem beſtimmten Octe in den weit: 
lichen Grenzlanden hat nachweiſen laſſen, noch auch irgend ein auf Gewäh⸗ 
rung von Winterſaat gerichtetes Geſuch eines Grundbefiperd von dort hier 
eingegangen iſt. Außerdem aber find die in den Trans portverhältniſſen der 
Eifenbahn liegenden Schwierigkeiten jeder Güterbeförderung für andere als 
militäriſche Zwecke zur Zit fo groß, daß eine rechtzeitige A! von 
1 


Saatgetreide aus den öfllichen und miltleren Provinzen nach den weſtlichen 
ausſichtelos iſt. * s 
Der Sleatt rien d em Fe 


in der Schlacht bei Sedan hat noch kein Ende gefunden. 
Der General hat neueſtens als Erwiderung auf das vor einigen 
Tagen mitgetheilte Schreiben der Adjutanten des Kaiſers Na⸗ 
poleon an den General Reille, einen der Unterzeichner jenes 
Schreibens, folgenden von der „Indep. belge“ veröffentlichten 
Brief gerichtet: f 

In vielen Journalen wurde eine Erklärung der General⸗Adjutanten des 
Kaiſers veröffentlicht, welche der ee gu feinem Bedauern 
nicht glaubt ohne Erwiderung laſſen zu dürfen. Das dem Kaiſer durch die 
Kapitaine des Generalſtabes de Saint⸗Haouen und de Lanonville überbrachte 
Schreiben lautete: 


Sire! 5 
„Ich gebe dem General Lebrun 2 7 einen Durchbruch in der Rich⸗ 
tung auf Cariguan zu verſuchen, und ich laſſe ihm alle digpontblen Trup⸗ 


pen folgen. Dem General Ducrot ertheile ich den Befehl, dieſe Bewegung 
zu unterſtützen, während ich den General Douay auweiſe, den Rückzug zu 
decken. Möge es Ew. Majeftät gefallen, ſich in die Mitte dieſer Truppen 
zu begeben; es wird ihnen Ehrenſache ſein, dem Kaiſer eine Straße zu 
oͤffnen.“ 

f Indem er an Se. Majeftät dieſe Einladung ergehen ließ, war es die 
Abſicht des Generals, dem Kaiſer den tiefen Kummer der Gefangenſchaft zu 
erſparen, und durch den Einfluß ſeines Nameng jenes einheitliche uſam⸗ 
menwirken zu veranlafjen, ohne welches ein Durchbruch unmöglich war. Der 
Kaiſer verfagte dieſem Vorſchlag feine Genehmigung, ließ vielmehr, ohne 
Vorwiſſen des Generals Wimpffen, die weiße Fahne aus der Zitadelle aus. 
ſtecken, indem er gleichzeitig einen Offizier feines Hauſes als Parlamentair 
entſendete. Ungeachtet der Proteſtation des Generals und obwohl derſelbe 
ſich weigerte, zu unterhandeln blieb die weiße Fahne aufgehißt; die feindli⸗ 
chen Parlamentaire wurden im te Haupt-Quartier empfangen. Alle 
dieſe Vorgänge, die dem Reſſort des kommandirenden Generals angehören, 
mußten der Aueführung der letzten Offenſivbewegungen hinderlich ſein. Es 
iſt demnach nicht richtig, daß der General in ſeinen Plänen und in ſeinen 
Ordres keinen Widerſtand gefunden habe. Ein Gefühl der höchſten Rück 
ſichtnahme verhinderte denſelben, in ſeinem Entlaſſungsgeſuch beſonders aus. 

uſprechen, das dies der Grund ſeiner Weigerung zur Unterzeichnung des 

affenſtillſtandes ſei Er entſchloß ſich erſt, die Rolle des Unterhändlers 

u Maid en nachdem er in dem Antwortſchreiben die ihn ehrende Aner» 
Jenang Sr. Majeftät geleſen hatte. Die General- Adjutanten führen mit 
vollem Recht an, daß zwiſchen dem Kaifer und dem General nicht das min- 
deſte Zerwürfniß ſtattgefunden habe, und nicht ohne die tiefſte Bewegung 
empfing der General die letzte Umarmung Sr. Majeſtät. . 

Das alleinige Dokument, welches der General v. Wim fa über die 
Kriegsoperationen abfaſſen ließ, beſchränkt ſich auf den offiziellen Schlacht⸗ 
bericht, den er dem Miniſter erſtattete, und der faſt wörtlich durch mehrere 
Journale veröffentlicht wurde. 

Cannſtadt, 19. September 1870. 

Der Diviſtons⸗General (gez.) v. Wimpffen. } 
— Einem aus Courcelles, 23. Septbr., datirten Briefe 

Gerſtäckers an die „Köln. Ztg.“ entnehmen wir die nachſtehende 
Epiſode: 

5 In Courcelles entwickelte ſich gerade während meiner Anweſenheit dort 
eine kleine, wenn auch nicht bösartige Revolution. In dem Haufe der Jo- 
banniter hielten fi namlich drei braune Brüder und vier barm- 
berzige Schweſtern auf. Von den Brüdern hatte der einen allerding! Im 
Anfang den Verwundeten treue Dienfte geleiftet, jezt aber waren diese, bie 
auf einige Wenige, in die Lazarelde nach Deutſchland ſpebirt und die Brür 
der trieben ſich dort faullenzend herum, thaten nichts als die Proviſtonen 
aufzuzehren und gaben auch ſonſt wohl manches Aergernſß. J ſelber bin 
ein großer Verehrer des Ordens der barmherzigen Schweſtern und — wie 
ich aue drücklich bemerken muß — dieſes Ordens allein. Die vier Exem⸗ 
plare ober, die ſich hier aufhielten, ſcheinen nicht der beſſeren Klaſſe anzu 
gebörer. Es waren noch ziemlich junge Weſen die aber nichts weniger als 
ein ſchweſterliches Weſen hatten und beſonders mit den „Brüdern“, mit d⸗ 
nen ſie unter einem Dache wohnten, außerordentlich frrunbſchaftlich verlehr⸗ 
ten. „Lieb Schweſterchen“ hier und „Ib Schweſterchen“ da ging das in 
Einem fort, mit Streicheln und Schulterklopfen, und allerlei Gerüchte 
liefen dabei um. Der Oberbefehl haber in Courcelles, General Malostt, 
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und der Etappen⸗Kommandant v. Schimmelpfennig nahmen auch wohl ein 
| Aergerniß daran, und am 16. wurde den Brübern rate 2 Befehl, 
daß fie den Platz ohne Weiteres verlaſſen ſollten. Das bätte allerdings in⸗ 
ſofern etwas ruckſichtevoller geſchehen können, als die Mönche nicht direkt 
unter dem Militärkommando, ſondern eigentlich unter den Johannitern 
fanden, in deren Haus fie ih auch aufzielten. Es wäre alſo wohl beſſer 
geweſen, mit dieſen im Einverſtändniß zu handeln und gewiß halten die 
Hercen nicht das Geringſte dagegen einzuwenden gehabt, daß die faulen Mönche 
entfernt würden, was jedenfalls ein Aergernſß aus dem Wege räumte 
Das aber war — wenn auch wohl kaum in böfer Abfiht — nicht geſche⸗ 
den und machte dadurch etwas böfes Blut. Das Komiſche bei der Sache 
kam aber noch. Das Kommando hatte allein die Brüder aus gewieſen, die 
Schweſtern aber erklärten augenblicklich, daß fie in dem Falle ebenfalls ge» 
den würder. Die Buber mußten allerdings das Haus räumen und ta 
ten dies in der Geſallſchaft von „lieb Schweſterchens“, ober fie appellirlen 
an eine höhere Behörde, und wie die Sache entſchieden wird, muß ſich in 
ſpäterer Zeit derausſtellen; vor der Hand aber waren ſämmtliche freiwillige 
Krankenpfleger im Hauſe herzlich froh, der Geſellſchaft der Brüder wie 
Schweftern ze. 5 K. 8 R 

— Der „D. A. Ztg.“ theilt man aus Leipzig unterm 
23. 3 M. Folgendes mit: 

um traurigen Beweiſe der entſetzlichen und darum vielfach angezwei⸗ 
felten Thatſache, daß auf dem Kriegsſchauplatze von den kanal ien rl 
zöſiſchen Bauern wirklich die ärgſten Scheußlichkeiten an unfern braven 
verwundeten Kriegern verübt worden ſind, traf heute früh 5 Uhr vom Kriegs- 
ſchauplatze eine von einem preußiſchen Unteroffizier und 2 Mann eskortirte franzö⸗ 
ſiſche Bauerfrau hier ein, welche einem verwundeten preußiſchen Soldaten 
auf dem Schlachtfelde beide Augen ausgeſtochen und einem Offizier 
die Kehle durchgeſchnitten zu haben, beſchuldigt iſt. Einem dritten Manne, 
den ſie in gleicher Weiſe zu verſtümmeln ſich angeſchickt hatte, war es noch 
mit übermenſchlicher Anſtrengung gelungen, ſich des verthierten Scheuſals 
zu erwehren. Dleſer Soldat liegt nun in Dresden im Lazareth und es fol 
ihm jetzt die Frau behufs der Rekognition vorgeſtellt werden. In Frankfurt 
a. M. hatte der Unteroffizier große Mühe gehabt und zur Verſtärkung noch 
anderes Militair requiriren müſſen, um das entmenſchte Weib vor den Buh 
ausbrüchen des Volkes zu ſchützen. 

— Erſt vor vier Monaten find die Anerkennungen der 
In validen aus dem Kriege von 1866 für den Zeitraum vom 
1. Juli 1866 bis Ende 1869 veröffentlicht worden. 

Darnach betrug deren Zahl vom Feldwebel abwärts 11,785 Mann und 
zwar durch Virwundung 8020, unmittelbare Dienſtbeſchädigung 1116, An⸗ 
ſtrengungen, ſchadliche Witterungseinfläffe 1937, anſteckende Krankheiten 712. 
2 befinden ſich darunter 10,735 Ganz- und 1050 Halb⸗Invaliden. Nach 

em 

dung 82, dürch DVerluf ober Yayınung eines Armes oder Buße: 682, ganz 
invalide und völlig erwerbsunfägig 1430, größtentheils erwerbsunfähig 
3608, theilweiſe erwerbsunfählg 4392, erwerböfähig und doch ganz invalide 
531, halbinvalide 1050 Mann. Der Betrag an Penſionen und Zulagen 
auf ein Jahr beträgt für 11,785 Mann 839,784 Thir. Der Geſammtver⸗ 
luft des Heeres durch den Krieg von 1866 betrug hiernach bis Ende Denbr. 
v. J.: Gefallen 2416, von den Verwundeten nachträglich geſtorben 1397, 
Inbalide 11,785. Summa, jedoch ohne Offiziere, 15,598 Mann. 

— Aus Hamburg vom 23. meldet die „H. B. H.“ daß 
dort aus zuverläſſigſter Quelle aus Stockholm vom 22. folgen» 
des Telegramm eingegangen iſt: „Frankreich hat hier geſtern offi⸗ 
ziell die Zurückziehung der Flotte aus der Oſtſee an⸗ 
gezeigt.“ E . 

— Laut der „Bauhütte“ Organ der Freimaurer, haben 
bis jetzt die Sammlungen ſämmtlicher Logen Englands für 
die Hinterlaſſenen der im Felde ſtehenden deutſchen Krieger 
70,000 Pfund Sterling erreicht. N 

— Der in letzter Zeit mehrfach genannte Pater Robiano in Moabit 
iſt weltlich kein Graf Stolberg, wie irrthümlich angegeben war, ſondern wie 
das gothaiſche Taſchenbuch der gräflichen Häuſer für 1870 ergiebt, ift Pater 
Robiano der Graf Alfred Robiano⸗Borsbeck. 

— Die Bäckergeſellen haben geſtern in einer ſtark beſuchten Ver⸗ 
ſammlung die Einſtellung der Arbeit bei allen Meiſtern, welche ihre Forde⸗ 
rungen nicht unbedingt annehmen, beſchloſſen, und dieſen Entſchluß heute zur 
Ausführung gebracht, da ſich nur 30 Meiſter gefügt hatten. Die hieſigen 
Behörden werden dem ſomit ausgebrochenen Strike gegenüber, wie die „N. 
A. Z.“ hört, daſſelbe Verhalken eintreten laſſen, wie gegen den Zimmer⸗, 
Maurer- und Schmiede ⸗Strike der letzten Jahre: Unbedingte Duldung des 

eſetzlich geſtatteten Koglitionsrechts, aber ebenſo unbedingte e 

rzeſſes Seitens der feiernden gegen die fortarbeitenden Geſellen. Rechte 
ohne Pflichten ſind im ſozialen Leben nicht denkbar, am wenigſten aber iſt 
es jetzt, während eines Krieges mit dem Auslande, zu dulden, * in der 
Hauptſtadt ungeſetzlicher Zwang und ungerechtfertigte Agitation ſich breit 
machen. 

— Die lönigl. Akademie der Künſte halte durch Bekanntmachung 
vom 28. Juli cr. den Termin für Einlieferung von Kunſtwerken zur aka» 
demiſchen Ausſtel lung in Betracht der obwaltenden Verhältmiſſe ins⸗ 
beſondere der Verkehrsſtörungen auf den 20. Auguſt binausgerüdt, darauf 
aber unter dem 22 Auguſt d. J. im Intereſſe der Künſtler ſowie der Aus⸗ 
ſtellung diesmal ausnahmsweiſe beſtimmt, daß von dem im $ 3 des Pro⸗ 
gramms ausgedrückten Befthalten an einem unabänderlichen Einlieferungs- 
termin abgefehen werde und auch ſpäter eingehende Kunſtwerke, ſelbſt nach 
der Eröffnung der Ausſtellung, Aufnahme finden ſollten. Die Zahl der 
eingegangenen Kunſtwerke if ſedoch fo groß geworden, daß die ausgedebn⸗ 
ten Raume der Ausſtellung jetzt bereits gefüllt find; für die Unterbringung 
der noch unterwegs befindlichen Kunſtwerke wird die Akademie zwar nach 
deſten Kräften die Ausſtellung zu bewirken ſuchen, fie ſieht ſich jedoch, wie 
der „St.⸗A.“ mittheilt, in die Nothwendigkeit verfegt, auf- fernere ihr etwa 
noch zugedachte Sendungen zu verzichten, da nunmehr eine weitere Auf⸗ 
ſtellung zur Unmöglichkeit geworden if, 

— Schon vor dem Kriege — der als Autorität bekannte Dr. Chenu 
nachgewieſen, wie ſehr das gefammte Militär⸗Medizinalweſen in 
Frankreich im Argen liege, wie unzureichend die Zahl der franzöſiſchen 
Militärärzte ſei und wie nothwendig eine gänzliche Umgeſtaltung der für 
die Erhaltung der deere im Frieden und Kriege fo überaus wichtigen Sa⸗ 
nitätgeinrichtungen wäre. Wie 1 ſcheint, hat ſich auch in dem gegenwärti⸗ 
gen Kriege die Pflege und Fürſorge der franzöſiſchen Aerzte und Kranken⸗ 
träger als nicht ausreichend gezeigt. Ein von dem „Mil. Woch.⸗Bl.“ mite 
geiheilter Brief eines verwundeten franzöfiſchen Offizters, den derſelde nach 
der Schlacht bei Vionville geſchrieben, liefert davon einen neuen Belag. Der 
Brief lautet in der Uederſeßunz: Wir find durch die Franzosen wie Hunde 
behandelt worden, und ohne die Preußen, welche für uns wie Brüder ſor⸗ 
gen, wären wir Alle todt. Die Franzoſen haben uns 7 Tage lang ohne 
irgend eine Fürſorge auf Miſt liegen laſſen — doch ich verzeihe ihnen. 

Thorn. Der Biſchof von Kulm hat einen Hirtenbrief durch 
das amtliche Kirchenblatt für feine Diözeſe publizirt, worin er die katholiſch e 


Inferate 14 Sgr. bie fänfgeſpaltent Zeile oder 
deren Kaum dt lamen e ig Höher, 
ind an die Errehſtion zu richten und wekden für 
die an demſelden Tage erſchelnende Nummer uur 
Yis % Ur Bormittags angenommen. 


N 


rad Der dase n, yrfaben Die 11,785 een In folge Ser 


“ 


97 


e eee eee 


Bevölkerung namentlich der Höheſchen und Kaſſubiſchen Gegenden, darauf mit Podal 


Ernſt hinweiſt, daß der gegenwärtige Krieg durchaus nicht durch Religionsſtrei⸗ 
tigkeiten herbeigeführt worden iſt und daß es Sache der Geiſtlichen ſei jedem 
ſolchen Irrthum durch Belehrung zu begegnen und vielmehr alle Gläubigen auf 
die Pflichten des Gehorſams und der Achtung, welche dieſelben der von Gott 
eingeſetzten Obrigkeit um des Gewiſſens willen ſchuldig ſind, hinzuweiſen. 
Nur grober Unverſtand oder Böswilligkeit könnten einzelne auf Irrwege 
leiten und dieſe müßten auf den rechten Pfad zurückgeführt und belehrt 
werden, daß ohne Gottes Wille kein Haar von unſerem Haupte fällt, mit» 
hin ein Krleg auch als eine Heimſuchung Gottes und Errettung der Menſch⸗ 
Haie aus irdiſcher Verkommenheit zu erachten ſei. Die Prieſter möchten 

iebfofigkeit und Zwietracht in ihren Parochien mit us Waffen ber 
kämpfen und in Leid und Freude feſtſtehen zu ihrem beiten önig, dem Gott 
beiſtehen wolle, damit er glorreiche Siege über ſeine Feinde und uns die 


Feige noch eines dauerhaften Friedens erringe. — Es wird in dem Hirten⸗ 


daß bei Miſſionsandachten ſowohl wie 


briefe noch beſonders hervorgehoben, 1 
entliche Gebet für den König und das 


bei allen täglichen Andachten das 5 
ganze Königliche Haus abzuhalten ſei und auch abgehalten werde. 

Dresden, 23. Septbr. Nach beim K. Kriegsminiſterium 
hier eingegangenen telegraphiſchen Meldungen vom geſtrigen 
Tage befindet ſich das Haupſquartier des Oberkommandos der 
Maas-⸗Armee (IV. Kronprinz von Sachſen) in Grand⸗Tremblay 
(2 Meilen nordöͤͤſtlich von Paris). 

München, 20 Sept. Ein Proteſt, welcher in den Kreis 
ſen der hieſigen gebildeten Katholiken umläuft und zahlreiche 
Unterſchriften gewinnt, lautet nach einer Korreſpondenz der 
„A. Abdzig.“ wie folgt: 

„Proteſt der Altkatholtken. Durch die 
lioe wurden auf der vatikaniſchen Verſammlung 
rungen unſeres alten katheliſchen Glaubens angeſtellt. 
lehrt, daß die Kirche, das heißt der Papſt in Uebereinſtimmung mit den Bi⸗ 
ſchöfep, als den Nachfolgern der Apoſtel, in Glaubenslehren nicht irren 
könne, und daß nue Glaubensſätze, welche „von allen, immer und überall“ 
geglaubt worden find, auf ökumeniſchen, feeien Konzilien mit moraliſcher 
Einſtimmigkeit als Dogmen aufgeſtellt werden dürfen. Die vatikaniſche Ver ⸗ 
ſammlung ſpricht aber in den oben angeführten Dekreten dem Papft allein, 
ohne Einvernehmen mit den Biſchöfen, die Unfehlbarkeit in Glaubens- und 
Stittenlehren zu, und ſtellt dieſen Satz als Dogma auf, obgleich achtundacht 
zig Kardinäle und Biſchöfe dagegen und hundert und zwei nicht dafür ge ⸗ 
ſtimmt haben; obgleich dieſe Lehre feit ihrem Eutſtetzen im dreizehnten Jahr- 
hundert in der Kirche ſtets auf den entſchtedenſten Widerſpruch geſtoßen iſt, 
und dedhalb früher zu konziliariſcher Berathung nie gelangen konnte; ob» 
gleich im Jahre 680 Papft Honorius von dem allgemein anerkannten Kon- 
t zu Konftantinopel als Ketzer verflucht wurde, und bis zum dreizehnten 

ahrhundert die Päpſte bei Besteigung des Heiligen Stukls jedesmal den 
Fluch gegen ihren ketzeriſchen Vorgänger erneuert haben. Dieſen Thatſachen 
gegenüber können wir die vielen Beweiſe für dle Unfreiheit der vatikaniſchen 
Verſammlung unberührt laſſen und erklären hiermit: daß wir die wider ⸗ 
rechtlich zu Rom am 18. Juli d. J. aufgeſtellten Dekrete nicht 
annehmen, daß wir unſerem alten katholiſchen Glauben, in 
welchem unſere Väter lebten und ſtarben, treu bleiben, und 
deshalb jedem etwaigen Verſuch uns eine Lehre aufzuzwin⸗ 
gen, oder uns aus der Kirche herauszudrängen, aktiven und 
pafſiven Widerſtand entgegenſetzen werden? 


Dekrete de romano ponti- 


Poſen, 26. Sept. Aus Er ſatzſchwadronen des 5. 
Armercorps werden gegenwärtig eine Dragoner und eine Ula 
nen- Schwadron gebildet, welche binnen 8—10 Tagen ſich nach 
Frankreich begeben und zum Schutze der dortigen Elappenſtraßen 


dienen ſollen. 
— Hauptmann Mulskt im kombinirten niederſchleſiſchen 


Landwehrcegimeat (erfter Vorſteher des Poſener Landwehrverein 
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überreichte ihm dieſe Auszeichnung im Beiſein der Generalität 
und der Stabsoffiziere, während feine Kompagnie im Paradc⸗ 
Anzug befohlen war. 

Sr. Reg.⸗Aſſeſſor Banke, welcher ſeit Einberu⸗ 
fung des Hru. Polizetdirektors Staudy zu den Fahnen die Stelle 
deſſelben zwei Monate lang verwaltete, hat mit dem heutigen 
Tage feiner bisherine amtliche Thätigkeit aufgegeben, in welche 
von nun ab Hr. Regber.⸗Aſſeſſor v. Dall witz getreten iſt. Hr. 
Banke übernimmt die Stelle eines Sta btkämmerers in Thorn. 


Gefecht bei Wörth am 6. Auguſt 1870. 
3. Poſenſches Infanterie- Regiment Nr 58. 

Uateroff, Wilh. Schulz and Porep Gierſß. Kr. Oft-Priegnig. T. ©. 
i. d. Kopf. Musk. Adam Szustaklewiez aug Breszteszke. Kr. Dubow. 
T. © i. d. Bruſt Musk. Aadreas Ogo r aus Pinne, Dorf Jacobowo. S. 
v. S. i. d. Bruſt. Musk. Wilh. Huhn, Geburtsort unb S. v S. i. d. 
Bruſt. Horniſt Thomas Krzyzanski aus Bythin, Kr. Samter. L v. S. 
1. Bein. Laz. Wörth. Murk Joh Aug. Dreſcher aus Zdury, Kr. Kro- 
toſchin. S. v. S. i. d. Unterleib. Must, Albert Jermis aus L witz, Kr. 
Meſerig. L. v. Beinbruch. Musk. Aug. Minge aus Komorowo Haul, Kr. 
Buk. S. v. S. i. d. r. Bruſt. Must Wilh. Forbrich. Geburtsort und. S. 
v. S. i. d. l. Oberſchenkel. Gefr. Reinhold Pobl aus Mechnaez, Kr. Birn⸗ 
baum. S. v. S. d. d. l. Oberſchenkel. Musk. Aug. Schlän der, aus Bo. 
dow, Kr. Obornik. L. v. S. l. Obaſchenkel. Musk. Julius Schallmach 
au) Obornik. S. v. S. i. r. Arm u. r. Hand. Musk. Stirmer aus 
Grunzig, Kr. Miſeritz. L. v. © i. r. Oberſchenkel. Musk. May II. Ge⸗ 
burteort unbekannt. Leicht verwundet. Schuß in den rechten Arm. Musketier 

——ä—ä gU22——ů— UH — 


—— 


Telegraphiſche Börfenberichte, 

Köln, 24. Sepibr., Nachmittags 1 Uhr Schönes Wetter. Weizen 
feſt, dieſiger loko 8, 20, render lokg 7, 25, pr. November 7, 35, pr. 
März 7,0. Roggen behauptet, lols , 10, pr. November 5, 8 pr. Maͤrz 
5, 143. Hafer oko 5}. Raböl feſter, lolo 15, vr Oktober 14, pr. 
Mai 14. Leinöl! loto 11. Spiritus loko 213. 

Breslau, 24. September, Nachmittags. Spiritus 6000 Er. 154. 
Weizen pr. Sıpibr. 72 Roggen or. Geptbr. 4}, pr September ⸗Ous 
ber 46, er Oktober⸗ November 40. Müvöl tete 135, pr. Stptem- 
bir 138. ur Seplem ber Oktober 131. 

Bremen, 21. Sıp'bs Petroleum, Standard white loko 63. Zeſt. 

Hamburg, 21. Sep br. Nachmtiſags. Getreide markt. Weizen und 
Roggen loko fe, auf Termine mailt. Weizen pr. Sepib. 127-.pfr. 2000 
Bd. nelto in Mk. Banko 149 B., 143 G., pr. Sepibr.⸗Oktober 127 · pfd 
2000 So. in Mk. Bano 148 B., 147 G., pr. Oktober⸗November 127.pid 
2000 Bid. in Dit. Vanko 147 B., 14 G. pr. November⸗Dezember 127. pfd. 
2:00 Pfd. in Mk. Bauko 147 B. 14 G. Roggen pr. Sepibr. 2000 Pfd. 
in ME. Benko 103 B. 102 G., pr. September⸗Oitsber 103 B. 102 G., pr. 
—— — nn ren nn nun aaa nn 8 
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tak. Geburtsort unbekannt. Leicht verwundet. S. t. d. I. Hand. 
Musk. Joh. Dickmann a. Repenwerſch. L. v. Musk. Valentin Bochanke 
aus Lubin, Kr. Bomſt. L. verw. Musk. Gottlob Zuka aus Mika, Kreis 
Rothenburg. L. verw. Musk. Cöriſtian Konteczak aus Gas ye zewo, Kreis 
Bomf. Verm. Must. Modrzyk, Geburtdort unb. Verm. Musk. Tho ⸗ 
mas Luka czyk a. Szez powice, Kr Koften. Verm. Musk. Lorenz Witka, 
Geburtsort und. Verm. Musk. Wawrzyn Kuzutarek aus Galowo, Kr. 
Samter Beun. Musk. Adam Doczekala aus Karmin, Kreis Samter. 
Verm. Musk. Wilh. Klaſſen aus Verth, Kreis Geldern. Verm. Musk. 
Peter Matayezat a. Kalwy, Kr. Buk. Verm. Muek. Anton Schramm 
aus Slupanowo, Kr. Meferig. T. Unteroff. Traugott Fechner aus Gr.⸗ 
Grotzig, Kr. Bomſt. S. verw. S. a. Fuß u. Unterschenkel, Musk. Ernſt 
Oskar Kapuſte aus Schwiebedawe, Kreis Militſch Trachenderg. S. verw. 
2 S. i. d. Oberſchenkel. Musk. Anton Woizuikoweki aus Dakowymokce, 
Kreis Bak. S. v. S. i. d. Fuß u. d r. Seite. Gefr. Au uft Goſchin 
aus Naßlettel, Kr. Meſerſtz. Schwer verwundet. S. i. d. r. Seite. Mast. 
Adalbert Wal kowiak aus Turew, Kreis Koſten. Leicht verwundet. S. 
in d. r. Fuß. Musk. Johann Einſt Kretſchmer aus Baplau, Kr. But» 
rau. S. v. S. in beide Füße Musk. Johann Auguſt Deutſchmann 
aus Alt-⸗Jaſtrzemski, Kr. Aue L v. Musk. Martin Roth aus Ja- 
nufjemo, Kr. Kofſen S. v. Musk. Ulanet aus Köbrig, Kr. Bomf. 
S. v. S. in d. l. Fuß. Musk Johann Daniel Lengert aus Sontop 
Kr. Buk. S. v. Uederfahren von der Artillerie am Kopf. Musk. Bernd. 
Klak aus Luczowo, Kr. Koſten. L. v. S. in der. Fuß. Musk. Karl 
Eduard Hahnfeld aus Krylztowo, Kr. Meſeriz. L v. S. ia d. r. Hand 
und Streifſch. am Kinn. Musk. Mathias Ruminski aus Owinsk, Kr. 

ofen. S. v. S. in d. l. Hüfte. Must. Joſef Rateyezak aus Tomſtz, 

c. Poſen L v. S in d. Mund. Musk. Joſef Marotikowekt aus 
Turew, Kr. Koften. Verm. Musk. Johann Wilh Hantke aus Pannewitz, 
Kr. Meſeriz. Verm. Musk. Karl Auguſt Teps aus Meſeriz. Verm 
Nusk. Robert Schmidt aus Brätz, Kr. Meſeritz. Verm. Musk. Johann 
Rembatſch aus Scolke, Kr. Birnbaum. Virm. Musk. Vincent Stor- 
pinski aus Sig, Kr. Bomſt. Verm. Musk. p inrich Seide I. aus 
| Wapcoti, Kr. Bul. T S. d. d. Unterleib. Musk. Hermann Jullus 

Miebes aus Bräg, Kr. 1 T. S in d. Leid. Musk. 8. 1 
paniak aus Poſen. S. v. in d. Leib. Starb im Lay. zu Wörth. 
Gefr. Oswald Pfeiffer ans Bräß, Kr. Meſeritz T. Unteroff. Ed. Ferd. 
Kempf aus Zielonkz, Kr. Okornik. L. v. S. i. d. r. Arm. Laz. Wörth. 
Unterff. Joh. Wilh. Heinr. Schulz I. aus Kunitz, Kr. Meſeritz. L v. ©. 
1. d. r. Arm. Bar. Wörth. Mnek. Gottl. Hoffmann II. aus R-Ein- 
Hauland, Kr. Bomf. L. v. S d. d. I. Arm. Laz. Fulda. Musk. Wilh. 
Rob. Steinborn aus Brätz, Kr. Meſerſz. L v. S. d. d. l. Aim. Ei. 
Fulda. Musk. Franz H inr. Funken aus Hinsbeck, Kr. Geldern. L v. 
S. i. d. Oberſchenkel Bay. Wörth. Musk. Job. Aug. Karl Pechan aus 
Bertbolsdorf, Kr. Reichenbach i. Schl. L. v. S. 1. d. I. Knie. Las. Wörth. 
Musk. Martin Juszkowiak aus Zekowo, Kr. Buk. L v. S. 1. d. 
Arm. Laz. Wörth. Musk. Gellert. L. v. S. i. d. Handgelenk. Laz. 
Wörth. Musk. Jakov Najewaki aus Mazimiltanowo, Kr. Koſten. L v. 
8 Seit fee Laz With. Muck. Ludw. Krenz aus Kiſchafko, 
Kr. Obornik v. Granatſplitter a. r. Arm. Laz. Wörth. Musk. Joh. 
Gotifr. Berain aus Kuſchten, Ke. Meferig. Berm. Mask Mart. Knop⸗ 
czyk aus Olen czewo, Kr. Poſen. Virm. Must. Kaſimir Byezik aus 
But Verm. usk. Anton Dantel aus Wielichowo, Kr. Koſten. Verm. 
Musk. Friedrich. Verm. Se Lt. Hermann Liebert I. aus Jalich 
(Rheinprovin).. T. S. in d. Bruſt. Sec Et. Paul Nehſe aus Kirch⸗ 
dayn t. N. L., Provinz Brandenburg L v. Streifſch. am Kopf. Musk. 
Karl Hübſcher aus Bicke, Kr Birabaum. T. S. f. d. Braſt Musk. 
Wladislaus Dzidkowsky aus Jerzyce. Kr. Poſen. T. Granatſch. i. d. 
Leib. Mask. Andreas Wenzlemstt aus W elichovo, Ke. Koſten. T. 
Musk. Bartholomäus Domagala I aus Gnin, Ke. But. S. v. Musk. 
Matihans Marcintek I. aus Neu Bializ, Kr. Koſten. S v. S. ia d. 
Arm. Musk. Anton Ranke aus Straoline, Kr. Poſen. S v. Must 
Johann Thönnifen aus Keſſel, Kc. Cleve. S. v Granatſchuß a. Bein. 
Gef. Paul Stahn aus Sorau. S. v. S. 1. d. Unterleib. Must. Franz 
Riß mann I aus Lomniz, Kr. Meſetitz. S. v. Granatſplitter a. 1 245 
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men case Ott eigne di cc. Blendaum. 
S. v. S. l. d. Unterleib. Musketier Moritz. S. v. Musk. Vincent 
Meyer aus Strehſe, Kreis Meſeritz. Schwer verwundet. Schuß in den 
Unterleib. Musketier Püſchel. Schwer verwundet Schuß in das Genick. 
Gefr. Alexander Voigt aus Schmiegel Kr. Koften. Verm. Musk. Luezka. 
Verm. Musk. Moczek aus Koſten. Verm. Musk. Peter Szilinski aus 
Sieger, Kr Koſten. Verm. Musk. Mig dal. Verm. 
Musk. Mader. Verm Musk. Przuka. Berm Musk. Maczurek. 
Verm. Major Maximilian Böttcher aus 8 Rheinpr. L. v. Prell 
ſchuß a. d. Leib. Sek. Lt. Eduard Siebert II. aus Rendsburg, Herzth. 
Holſtein. L. v. S. i. d. Oberarm. Laz. Weilbach. Sek.⸗Lt. Arthur v Be- 
gr aus Königsberg i. Pr. L. v. wer i. Bein u Kopf. Port.» 

ähnr. Friedr. Renz aus Grätz, Kr. Buk S. v. S. d. d. Brut eſtor⸗ 
den i. Laz. Hudeviller am 16. Auguſt. Gefr Wilhelm Pohl aus Glogau. 
Er d. Bruft. Muek. Stanislaus Kulmert aus 
adt. T. 


Musk. Franz Matuszewski aus Kombin, Kr. Koſten. T. Feldw. 


Franz Kunz aus Gollmütz, Kr. Frauſtadt. S. v. 2 S. in beide Beine. 
S. i. d. Kopf. 


Aateroff. Wilh. Boeks als Karo, Ke. Randow. L. v. S. 
ee a Ascot a ni rt . 8 Kr. W. Havalland. 
N . r. Bein. Unteroff. Georg Röber aus Nauſtadt i. A 
Danzig S. v. 3 S. . 5 - ick: an 
Kapferhammer, Ke. Mferig. S. v. S. d. d. Kopf. 
Mrowka aus Gr. Nike, Kr. Bomſt. S. v. S d. d. Kopf. 
Franz Spengler aus G:. Kimsdork, Kr. Ziegenrück. L. v. 
Schulter. Uiteroff. Gorg Scharf II. aus Kim, Ke. 
S d. d. r. Schulter u. Hale. Mask. Joh. Grabarz aus Kroſchin, K.. 
Obornik. L. v. S f. d. (. Arm. 
G:zebieniska, Kr. Sammler. L v. S. i. r. Oberbein. Geft. Heinr. Schmidt 


Uateroff. 
ARE 


aus Poln. Liffı, Ke. Frauftadt. 8. v. S. i. d. r. Schulter. M öketi 
Kail Anders aus Domditih, Ke. Frauſtidt. L. v. Sea 81 Ohr. 
arm. Must Alb. Anders aus Wogciechowo, Kr Bomſt. L. v Streif⸗ 


ſchuß }. r. Unterarm. Mußk. Peter Barden aus Haſerich, Ke. Zell. L. 
v. S. 1. d. Hals. Musk. Johann Bednarek A, Bielenagdra, Keeis 


Samter. L. v. S. f. l. Juß. Musk. Heremann Böhmke aus Mariec⸗ 
felde, Ke. Blendaum. L v. S i. Arm Musk. Woyclech Ciszewski 


Otleber Rorb. 103 B., 102 G., pr. Rovember-Dezember 103 B. 112 G. 
Hafer flau. Berſte feſt. Raböl feſt, lote und pr. Oktober 284. Spi- 
ritus ſtil, loko, pr. September, pr. Sepibr.⸗Oktober und pr. Oktsber 204. 
a} 1 fei 4 2010 G. . m rg unverändert, Stan⸗ 
oro 8 „ pr. September 1 „ pr. Oklober⸗De⸗ 
zember Ya G. — Sehr ſchönes Weiter ere en 
Liverpool, 24. September, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baum- 
wolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und . 1000 
ee eg Oel 53 
i g Orleans 8 middling amerikaniſche IE. fair Dhollerah ! 
. = a 1050 1 „ 6, et 
ew fair Domra 74, good fair Domra 1%: nam 9 7 
Egyptiſche II. E 
Amſterdam, 24. September, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. . 
1 ee (Schluß bericht). 8 pr. Oktober 1314. x Sehr 82 
5 tler. 
Antwerpen, 23. Sepibr. Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Setreide⸗ 
Markt. We zen ruhig, englischer 90 Roggen flau, Königsberger 20. 3 


ee Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 21. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten 
Bayeriſche Militär -A leihe Se iſche Eiſer bahn - Anl f 
bedänlige 97. * ene 
(Schlußkurſe.) Gprez. Verein. St.- Anl. pro 1882 94. Türken 4 
Oeſtere Kreditaktten 243. Oeſterreich. franz Staate b. Aktien 3504. 76605 
Roofe 747. Ster Looſe —. Lombarden 1744. Kanſas — Rockford 68. 
Georgia 724. Peninſular . Chlcago —. Südmiſſourl 64. 
Frankfurt a. M., 24. Sepibr., Abende. [Effekten ⸗Sozietäl. 
Amerikaner Hag, Kreditaftien 2437; Staat bez Pa Fe 0 
Geſchäftslos. 
Wien, 21. September. (Schlußkurſe.) Erf. 


Drud und Verlag von W. Dedet & Co. ( Röftel) in Polen, 


Kreuznach. S. v. 
1 aus Lin denſtart, Kr. Birnbaum. Verm. 
A. Jen Kr. Obornik. Verm. Musk. Wilzelm Gleſe aus Marienberg, 


Musk. König. Verm. 


Garzyn, Kr. Frau- 


ruft u Arm. Uateroff. Feied. Kirſchke aus 
Uateroff. Johann 


Gfc. Mirtin Napieralla aus | 


4 5 ser 
opf. Unteroff. 
interkopf. 2 


odt. uß in den Kopf. Musketier Philipp Peter emand aus 
Krefeld, Kreis Elberfeld. Todt. Zwei Schüſſe durch Bruſt und Kopf. 
Musk. Auguſt Redlich aus Wengilno, Kr. Buk. 2 S. d. d. Kop“. 


L. v. Granatſpl. a. 


a. I. Daumen. Uuteroff. Karl Schläfer aus Königsberg. L. v. S. a. l. 
Uaterſchenkel. Uateroff. Guftav Preß aus Stettin S. v. S. k. d. I. Hand. 
Usteroff. Gottlieb Geruſchke aus Baragin, Kr. Gerdauern. L. v. S. i. 
Schienbein. Unteroff. Peter Schmitz aug Walbeck, Kr. Geldern. L. v. 
Streifſch. a. Schienbein. Gf. Valenkln Brummer aus Rybolady, Kr. 
Meſeritz. S. v. 2 S d d. Bruſt. Musk. Karl Höpfner aus Roſe, Kr. 
Buk. L. v. ee a. I. Oberſchenkel. Musk. Apollonius Markwitz 
aus Hauch, Kr. Bomſt. S. v. Granatſch. g. d. J. Hand. Musk. Karl Herr⸗ 
mann Saar aus Papiermühle, Kr. Meſeritz. S. v. S. d. d. Oberſchenkel. 
Musk. re Zurek aus Chorgemin, Kr. Bomſt. S. v. S. d. d. l. Arm. 
Musk. Chriſtian Fabianke aus Kognitz, K.. Bomſt. L. v. Steeiſſch i. d. 
. Wade. Musk. Chriſtian Mano sczak aus Szorceyn, Kr. Samter. L. v. 
V. und. Musk. Frtedr. Wilh. Böttcher aus Berlin. S. v. Granatiplitter 
a. beiden Oberſchenkeln u. l. Hand. Musk. Karl Johann Baum aus Schie⸗ 
zig, Kr. Miſeritz. S. v. V. und Musk. Gottlieb Bleſchke aus Alexandrowo, 
Ki. Bouſſt. S. v. 2 S. i. r. Arm u. Bruſt. Musk. Auguſt Bluttke aus 
Brätz, Kr Meferip. L v. V. und. Musk. Chriſteph Tick aus Bablin, Kr. 
Obornik. V. und. Musk. Xaver Grellack aus Tuchorze, Kr. Bomft. S. v. 
S. 4. r. Oberſchenkel. Musk. Karl Zaloski aus Bobtowko, Kr. Buk. L. 
v. Streifihuß a. d. l. Bruſt. Musk. Michael Koligoroski aus Zielinko, 
Kr. Poſen. S. v. S. d. d. Hals. Musk Friedrich Hetzel aus Louiſendorf, 
Kr. Kleve. L. v. V. und, Musk. Melchſor Klecha aus Bucı Kr. Koſten. 
S. v. Musk. Martin Mantecki aus Doktorowo, Kr. Buk. L. v. V. und, 
Musk. Wilhelm Neumann I. aus Kloker Hld., Kr. Bomſt. L. v. V. unb. 
Musk. Stantslaus Ochlinski aus Sluono, Kr. Bu S. v. S. d. d. l. 
Hand. Musk. Michael n aus Komorowo, Kr. Bomſt. S. verw. 
S. d. d. r. Oberſchenkel. Musk. Johann Studzinski aus Pruſim, Kreis 
Birnbaum. L. v. Verw. unb. Musk. Ludwig Theiſing aus Münſter. 
S. v. Musk. Lukas Taberski aus Poppe, Kr. Birnbaum. L. v. Musk. 
Benedikt Weiß aus Kielpen, Kr. Koſten. L. v. Musk. Woyclech Walko⸗ 

wiak aus Wroakave, Ke. Bemſt. L verw. Musk. Lorenz Schoffer aus 
Zemberno, Kreis Buk. L. v. Streiſſch. a. Bein. Musk. N 


artin Rak 
Siekowo, Kr. Koſten. L. v. Str iſſch. a. Kopf Musk. Staulelane Kaf- 


lichen aus Kiabzyn, Kr. Sımter. L. verw. Strelfſch. a. l. Ober ſchenkel. 
Musk. Ignatz Liwerske II. aus Borlin, Kreis Pi Wk Leicht —— 
Verm. Musk. Klauke. Verm. 


Verm. Mast Idziak Verm. Musk. Martin. Verm. Musk. Mei ⸗ 
ner. Verm. Mask. Valentin Handke aus Bomſt. Verm. Aae. 3e 
Karl Spichal aus Wulez, Kr. Koſten Verm. Musk. Eduard Tonn 
aus Rp, Ke. Samter Verm. Musk. Joſef Zimski aus Bomblin, 
Ke. Odornit. Virm. Hauptm. Ferdinand v. Ziegler u. Klipphauſen 
eus Kosten L v. Streifſchuß an d. Oderſchenkel. 
aus Skitin. An 5. Aıguf auf dem Marſch geſto ben. Muck Andreas 
Boclan aus Usc'eclce, Kr. Buk. T. Granatſpl. in d. Unterleib. Musk. 
Binsditt Schäfer aus Betſche, Ke. Meſeritz. T. Geanatſp itter in d. Un⸗ 
terſchenk l. Sera. Botifeled Heinrich aus Komorower Hld., Ke. Bomſt. 
Lev. Granatipl. am Knie. Uateroff. Auguft Kaſten aus Batzwitz, Kr. 
Stettin. S. v. S. in d. l. Schulter. Unteroff. Kul ke. L v. S. in 
1 1 16 9 9 Otto Fendler aus Politzig, Kr. Meſeritz. L. v. 
. and. 
Leicht verwundet. Schuß in die rechte Schulter. Musk. Herm. Ka 
aus Steehlen, Kr. Geldern. Leicht verw. Schuß in den 8 Nate e nt. 
Musk Franz Piechota I aus Zemdowo, Kr Bak. L. v. S. i. d. Arm. 
Gefr. Johann Lange aus Dopiewicz, Kr. Polen L. v. Mask. Robert 
Zerba aus Kumiſch, Ke. Meferig. L. v. Musk. Klauke. L. v. Musk, 
Johann Rychlewaskt aus Krzeſtwice, Kr. Samter. L. v. Granat⸗ 
ſolitter a. d. Bruſt. Unterof, Amulski aus Bendlewo, Kr. Bofen. Verm. 
Mak. Martin Ducztak aus Dadrowo Kr. Bomſt. Verm. Mast, 
Martin Kullus I. aus Chorzewin, Kr. Bomſt. Verm Muek. Michael 
Mencfel aus Luborz Kr. Bienbaum. Verm. Musk. Gotife. Henſchle 
Gefr. Johann Merkel aus 


— 


Kr. Poſen. Verm. Musk. Johann Fr. Sawade aus Kaiaſch Kr. Mes 


ſe iz Beirm Musk. Johann Leczinski aus Pakos au, Kr. Bak. Verm. 


Musk. Wawrzyı Praybilla aus Bloc'o Ke. Bamft. V' 

Franz Wach ewiat aus S eligko, Kr. Bat. Biral Musk .— 
en niak aus Nauber, Kr. Meſerlz. Verm Musk. Joh enn Tepper 
Odors, Kreis Bomſt. Vermißt. Musketier Lorenz Zocher. Vermißt,. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


fer vernachlälſigt, Rigaer 213. Gerſte flau, Donau 20. t . 
Markt. (Schluß berſcht.) Mafſinirtes, Tupe weiß, lala, 298 
und ps Oktober 57 bz., 53 B., pr. Oktober. Dezbr. 53 bz. 624 B. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


— — nen 


Datum. Stunde | 


— — — 
Barometer 233“ 
über der Oſiſee. Therm | Wind | Wolkenform. 


21 Septbr. Nachm. 28, 4% 98 + 18:3 NS 2 brdl, Cu. T Cu. 
21 „ Aubnde. 10 28. 4% 70 1 8 8 5. gen beer. 
25 Morgs. 6 28“ 4,589 6•6 N00 0-1 bedeckt, Nebel. 
25. Rahm. 21 28° 4“, 48 | ＋ 1102 | O 0-1jheiter. St., Cu. 
25. Abnde. 10 28° 3, 8: | + 0% 0-1 better. St. 

26. WMorgs. 6 28° 3% 8 + 7% 80 (belt. St, Ou. Kb. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am er Septbr. 870 Vormittags 8 Uhr, 2 Fuß 1 Boll. 
[3 # > * * * * * 2 ” 1 * 


Silber Rente 66. 50. Krebttaltien 257, 75, St.-Eſſenb ⸗Uktten⸗ a 
280, 50 Gelizler 242, 50, Lenden 124. 20, Böhmische abe 241 60 
Krebitlooſe —, —, 188er Loofe 92 50, Lomb. Giſenb. 180 25 
u 75, 8 N 88. N 

en, 24. Septbr. Abende. Adendbörſe.? Kredi 
Etastsbahn 280, 06, 1860er Looſe 22 50, 86fer Lebte 7 5 175. Gal 
242, 25 Lomberten 78. 75, Neroliene 9, . Fiſt, cber unbelibt. 

Wien, 25. Sıptbr. Nachmittage. Privatvertehr (Schluß.) Kit 

ditaltten 25%, 75, Sieatsbahn 880, 10, 1860er Looſe! 2 28, 1864er Looſe 


Band, 15 . 8 4 Uhr. Ä 
onſo 5 . bpror. Rente 583. Low ö ‘ 
Anleihe de 1865 423. 6 proz. Verein. St. 4. 182 deten 1. 


aus Pietrkowiee Ke. Kosten. 2. v. S. l. b. Hüfte. Musk. Warp 
San bulsti aus — Pie Kr. Kröben. L. v S. t. d. Hand, Musk. 
Paul Bagasctt aus Wlerczyn, Kr. But. L. v. S. i. r. Bein. Musk. 
ichael Ganda aus Blatnet, Kr. Bomſt. L. v S l. d. r. Knie. Musk. 
Auguſt Hein rich I. aus Przychodſcher Hld., Kr Meſeritz. L v. Streif⸗ 


usk. Tillmann Brüntges aus e Mörs. 
i 


Steelſſchuß am Koyf, Musk. Ripke. 
Muvt, Kaufe. Berm. Wust. Nowak. Verm. Weist. Sterzulla. 


Unteroff. Ed. Hinkel 


Gefr Wilhelm Tabbert aus Kridow, Kr Huch. dig. 8 


iuerewo, Kreis Miferig. Vermißt. Muskler Lorenz Marocz aus 


1864 


115, 25, @aligter 242, 50, Lombarden 178, 50, Napoleon 9, Neg. Malk. 


